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Editorial
Fachkompetenz in den Bereichen 
Abdichtungen und Estriche

Sie halten die erste Ausgabe der Fachzeitschrift des Verbandes 
PAVIDENSA | Abdichtungen Estriche Schweiz in Händen. Bis 
viermal jährlich will der Fachverband mit vorliegendem Organ in 
Zukunft Architekten, Planer und Ingenieure, öffentliche und ins-
titutionelle Bauherren, kommunale und kantonale Baubehörden 
sowie ausführende Unternehmungen über neue Entwicklungen, 
Trends und Wissenswertes aus den Bereichen Abdichtungen 
und Estriche informieren. PAVIDENSA will den Stand der (Aus-
führungs-)Technik dieser Baubereiche aus nächster Nähe ver-
folgen, die entsprechenden Fachkompetenzen bündeln und so 
die Qualität von Abdichtungs- und Estricharbeiten hoch halten.

PAVIDENSA arbeitet fachbereichsübergreifend. So sind in der auf 
1. Januar 2008 neu gegründeten Arbeitgeberorganisation Unter-
nehmungen aus den Bereichen Hoch- und Tiefbauabdichtungen, 
Estriche und Fugenlose Bodenbeläge sowie Fugenabdichtungen 
und Gussasphalt vertreten. Die einzelnen Fachgruppen und ihre 
Aktivitäten sind auf www.pavidensa.ch ausführlich porträtiert. 
PAVIDENSA vertritt damit nicht nur Abdichtungs- und Estrich-
Kompetenzen, sondern eben auch die wichtigen Schnittstellen 
verschiedenster Arbeitsgattungen im Ausbaubereich. Wir laden 
Sie zu einer ersten Lektüre über unsere Aktivitäten ein.

Jürg Depierraz,  
Geschäftsführer PAVIDENSA, Bern
Secrétaire de PAVIDENSA, Berne18
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Compétence professionnelle dans les 
domaines étanchéités et revêtements

Vous avez en main la première édition de la revue professionnelle de 
l’association PAVIDENSA | Etanchéités Revêtements Suisse. Grâce à 
cet organe de presse, l’association veut informer à l’avenir au moins 
quatre fois par an les architectes, les planificateurs et ingénieurs, les 
maîtres d’ouvrages publics et institutionnels, les autorités commu-
nales et cantonales en matière de construction ainsi que les entre-
prises exécutantes sur les derniers développements, les tendances 
et nouveautés intéressantes dans les domaines de l’étanchéité et du 
revêtement. PAVIDENSA veut suivre de très près l’état de la techni-
que (d’exécution) de ces branches de la construction, relier les com-
pétences professionnelles correspondantes et ainsi tenir à un niveau 
élevé la qualité des travaux d’étanchéité et de revêtement.

PAVIDENSA travaille au niveau de plusieurs secteurs professionnels. 
Ainsi, dans la nouvelle organisation des employeurs fondée le 1er 
janvier 2008, sont représentées des entreprises d’étanchéité du gé-
nie civil, des entreprises de dallage et de revêtements sans joints de 
même que des entreprises de joints d’étanchéité et d’asphalte coulé. 
Le site Internet www.pavidensa.ch décrit en détail ces divers secteurs 
professionnels et leurs activités. PAVIDENSA représente de cette fa-
çon non seulement les compétences en matière d’étanchéité et de 
revêtement, mais encore également les importantes interfaces des 
différents genres de travaux dans le domaine de l’équipement. Nous 
vous invitons à une première lecture au sujet de nos activités.
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PITTSBURGH CORNING (SCHWEIZ) AG, 6343 Rotkreuz
Tel. 041 798 07 07, Fax 041 798 07 97, info@foamglas.ch

Wohngifte sind 
ein Thema.
Baubiologische 
Lösungen sind 
gefragt! 
Baubiologie und Wohnhygiene sind im Trend. 

Doch längst nicht alle Gebäude entsprechen 

den heutigen Vorstellungen von gesundem 

Wohnen. Schimmelpilz und Feuchtigkeit 

stellen eine echte Gefahr dar für die Gesund-

heit. Mit FOAMGLAS® ist Schluss damit. Der 

Wärmedämmstoff aus geschäumten Glas 

wird wärmebrückenfrei verlegt und lässt 

kein Kondensat entstehen, denn er ist ab-

solut wasser- und dampfdicht. Zudem ent-

hält FOAMGLAS® keinerlei Wohn- und Um-

weltgifte und schützt nachhaltig vor Radon. 

 Taten statt Worte:  www.foamglas.ch

Baubiologisch dämmen.
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Interview: Stef Kormann, PAVIDENSA

«Die Basis für weitere Entwick-
lungsschritte schaffen»

Das Groupement des Etancheurs 
Romands GER, der Verband Abdichtungs
unternehmungen Schweiz VERAS, der 
Verband Schweizerischer Dichtstoffver-
arbeiter VSD und der Verband Schwei-
zerischer Industrie- und Unterlagsbo-
denunternehmer VSIU haben sich auf 1. 
Januar 2008 zusammengeschlossen 
und treten neu unter dem Namen PAVI-
DENSA | Abdichtungen Estriche Schweiz 
auf. Grund genug, dem neuen Verbands-
präsidenten Johny Zaugg, Crans-Mon-
tana, einige Fragen zum neuen Verband 
und zu seinem Amt zu stellen.

Bei allen fusionierten Verbänden bewegt 
sich das Tätigkeitsfeld rund um Abdich-
tungen und Estriche. Dabei treten Ab-
dichtungen und Estriche häufig als 
zusammengehörendes Angebot in Er-
scheinung. Auch findet sich im Anschluss 
an jede Abdichtung und/oder jeden Est-
rich in irgendeiner Form eine Fuge. Des 
Weiteren haben alle Verbände die Beruf-
liche Grundbildung der Lehrlinge und die 
Weiterbildung der Mitglieder zu organi-
sieren. Auch die Qualitätssicherung wird 
in allen Branchen gross geschrieben.

Wo orten Sie «Kulturdifferenzen», welche 
es zu überwinden gilt?

Da sich das Tätigkeitsfeld für alle grund-
sätzlich am Bau bewegt, könnte man sa-
gen, es gibt – ausser im sprachlichen Be-
reich – keine Kulturdifferenzen. Bisher 
hatte aber jeder Fachbereich im stark 
spezialisierten Verband ein Eigenleben, 
das sich nicht in Richtung Kommunika
tion mit den anderen, sondern im Gegen-
teil, immer mehr hin zur Spezialisierung 
entwickelte. So gab es auch viele Fach-
gruppen innerhalb der Verbände. Hier gilt 
es jetzt, die Interessen zu bündeln und die 
Akteure zusammenzuschweissen.

Welches sind Ihrer Ansicht nach die 
Hauptvorteile des fusionierten Verban-
des?

Es ist dies der umfassendere Nutzen, der 
dem Mitglied in einem grösseren Verband 
geboten wird, bei gleichzeitig geringerem 
Aufwand für die Inanspruchnahme von 
Verbandsdienstleistungen. Es können 
Kosten gespart werden, wenn nicht auf 
mehreren Hochzeiten getanzt werden 
muss. Auch wichtig ist das «Kennen- 
lernen» einer grösseren Anzahl am Bau-
tätiger Firmen und Personen. So können 
Synergien genutzt werden. Schnittstellen 
der alten Verbände werden heute profes-
sionell bearbeitet und abgedeckt – es gibt 
keine luftleeren Räume mehr.

Welche Fachbereiche deckt PAVIDENSA 
ab?

Das ganze Spektrum der bisher in den 
einzelnen Verbänden vorhandenen Fach-
bereiche wurde übernommen. Abdich-
tungen im Hoch- und Tiefbau, Fugen, 
Estriche und Gussasphalt werden in Fach-

gruppen mit möglichst gleicher Priorität 
gepflegt. Es muss ein Hauptziel des neu-
en Verbandes sein, dass sich alle Fach-
gruppen in PAVIDENSA betreut, verstan-
den und zu Hause fühlen.

Bei welchen Dienstleistungen setzt PAVI-
DENSA Schwerpunkte?

Kollegialität und Gleichbehandlung aller 
Mitglieder, Kommunikation und Informa-
tion, Berufliche Grund- und Weiterbil-
dung, Qualitätssicherung und Fachbera-
tungen, aber auch spezifische, auf die 
Bedürfnisse der Mitglieder abgestimmte 
Dienstleistungen wie z.B. eine sozialpart-
nerschaftliche, breit akzeptierte Lösung 
im GAV-Bereich, bilden die Schwerpunkte 
im neuen Verband.

Welche Ziele wollen Sie in Ihrer Präsi-
dentschaft erreichen?

Mir ist es wichtig, dass es von Anfang an 
rund läuft und die Zusammengehörigkeit 
gelebt werden kann. Alle bisherigen Mit-
glieder der Verbände und wenn möglich 
auch immer mehr neue, sollen sich bei 
PAVIDENSA wohl fühlen – und dies ohne 
Sprachgrenzen. Es geht nun darum, die 
Basis für weitere Schritte zu schaffen. Die 
Mitglieder sollen von professionellen Ver-
bandsdienstleistungen profitieren kön-
nen.

Auch nach der Fusion zählt der neue Ver-
band nicht zu den grossen Verbänden. 
Wie positioniert sich PAVIDENSA und 
welche Seilschaften werden eingegan-
gen?

Was ich soeben mit den weiteren Schrit-
ten dachte: In unserer Branche gibt es er-
staunlicherweise eine Vielzahl Verbände 
und Verbändchen, die in irgendeiner Form 
Parallelitäten oder extreme Spezialitäten 
unseres Aktivitätsfeldes betreuen. Mit 
diesen müssen Kontakte gepflegt und Zu
sammenlegungen diskutiert werden. Wo-
bei aber in jedem Fall und in jeder mögli-
chen Form immer der Mitgliedernutzen im 
Vordergrund stehen soll und muss.

Was hat PAVIDENSA nach 150 Tagen be-
reits konkret erreicht?

Das Wichtigste wurde erreicht: PAVIDEN-
SA wurde gegründet mit praktisch allen 

Stef Kormann: Herr Zaugg, was war für 
Sie die Motivation, während gut 18 Mona-
ten auf die Fusion der Verbände VSIU, 
GER, VERAS und VSD hinzuarbeiten?

Johny Zaugg: Es war zur Hauptsache die 
Logik, dass Verbände mit sich über-
schneidenden Tätigkeiten zusammenge-
hören und mit der Zeit auch nur grössere 
Verbände überleben können. Diese Ent-
wicklung ist mit der erfolgten Fusion je-
doch noch lange nicht abgeschlossen.

Welches sind die wesentlichen Gemein-
samkeiten der Mitglieder der Vorgänger-
verbände?

Johny Zaugg, Verbandspräsident 
PAVIDENSA | Abdichtungen Estriche 
Schweiz.
Johny Zaugg, Président de l‘association 

PAVIDENSA | étanchéités revêtements 

Suisse.




